
Wenn ich f�r einen Tag jemand anders sein k�nnte, w�re ich … Neil
Armstrong auf dem Mond.

In einer freien Stunde … schaue ich Stand-up-Comedy (Bill Hicks ist mein absoluter Lieblingsco-
median).

Auf meine Karriere r�ckblickend, … freue ich mich, so viele großartige, leidenschaftliche und nette
Leute getroffen zu haben, auch in der Wissenschaft ;-).

Mein erstes Experiment war … zu testen, ob „�nichtentflammbar� ist keine Herausforderung“[1]

zutrifft.
[1] Simpson et al., Staffel 11, Folge 17

Meine Lieblingsbands sind … Led Zeppelin* und AC/DC* [*beide zu gleichen Teilen].

Meine Lieblingsb�cher sind … „1984“ (wahrer denn je) und „Per Anhalter durch die Galaxis“
(eigentlich ist das BR-Radioh�rspiel sogar noch besser als das Buch).

Die wichtigsten zuk�nftigen Anwendungen meiner Forschung … werden die Zeitmaschine und
ewiges Leben sein (hmm… hoffentlich).

Meine gr�ßte Inspirationsquelle ist … zielloses Nachdenken, w�hrend ich sonntagmorgens im Bett
eine Tasse Kaffee genieße.

Der gr�ßte technologische Fortschritt des letzten Jahrzehnts war… die Einf�hrung von Satelliten-
navigationssystemen.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist … harte Arbeit, ein spieleri-
sches Wesen und ein selbstkritischer Geist.

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist … sich eine internationale, multi-
kulturelle Sicht auf das Leben anzueignen.

Mein Lieblingssprichwort ist … man erntet, was man s�t.

Was ich an meinen Freunden am meisten sch�tze, ist … Ehrlichkeit, Humor und echte Unterst�tzung
in schwierigen Zeiten.
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